
sportler bessere Bedingungen geschaffen werden
müssen, damit sie ihr Studium im vorgegebenen Zeit-
fenster absolvieren können. Wir sind sicherlich nicht
unglücklich, wenn die sympathischen Menschen, die
den Leistungssport prägen und unsere Republik inter-
national sehr gut vertreten, sich um eine berufliche
Ausbildung für die Zeit nach dem Leistungssport küm-
mern.

Unser Gesetzentwurf, der auch von den Kolleginnen
und Kollegen der anderen Fraktionen in den Aus-
schüssen positiv eingeschätzt worden ist, sieht des-
halb vor, außergewöhnlich leistungsbereiten jungen
Studierenden, deren Wirken im öffentlichen Interesse
steht, ihr Engagement nicht zum Nachteil geraten zu
lassen, sondern ihnen bei der Berufsausbildung zu
helfen.

Zunächst hat es im Jahr 2011 eine Gesetzesänderung
gegeben, auf die ich verweisen möchte. Darin ist für
die zulassungsbeschränkten Studiengänge eine Vor-
abquote von 1 % formuliert worden.

Nach den jüngsten Erfahrungen sind wir alle jedoch
der Meinung, dass es einer weiteren Novellierung be-
darf. Wir sollten beim Erststudium eine gewisse Er-
leichterung einführen, und zwar in Artikel 5 Absatz 3
Satz 2. Statt eine Vorabquote von 1 % festzuschrei-
ben, wollen wir diese Quote auf 3 % erweitern.

Das Gleiche gilt natürlich auch, wenn spätere Wei-
chenstellungen an den Hochschulen erforderlich sein
sollten, etwa wenn Hochschulen von der Möglichkeit
Gebrauch machen, eine Zulassungszahl für ein höhe-
res Fachsemester festzusetzen. Auch da würden wir
analog befürworten, dass die Quote von 3 % Eingang
in das Gesetz findet.

Ich komme zu Nummer 3 in der Begründung des Ge-
setzentwurfs und bin damit bereits in der Schlussrun-
de der Ausführungen hierzu. Bei postgradualen Studi-
engängen, etwa beim Master, und bei
Promotionsstudiengängen sollten wir ebenfalls eine
Erleichterung ermöglichen.

Fazit: Mit der beabsichtigten Gesetzesänderung wird
das Hochschulzulassungsgesetz so geändert, dass
die Hochschulen künftig die Möglichkeit haben, Spit-
zensportlerinnen und Spitzensportler in allen Phasen
des Studiums bei der Verfolgung ihrer Studienziele zu
unterstützen.

Ich möchte mich sehr herzlich bei den Vorsitzenden,
bei den Stellvertretern sowie bei den Kolleginnen und
Kollegen des Rechts- und des Verfassungsausschus-
ses bedanken. Es war eine außerordentlich erfreuli-
che Diskussion. Sicherlich gibt es einige Punkte, die
in nächster Zukunft noch weitergedacht werden müs-

sen. Dem werden wir uns sicherlich nicht verschlie-
ßen. Die Diskussion hier hat jedoch bewiesen, dass
wir das Problem allesamt in einer einheitlichen und
sehr überzeugenden Auffassung angehen. Dafür ein
ganz herzliches Dankeschön.

Schließlich hat es noch eine Anregung gegeben, die
ich gerne wiedergeben möchte. In beiden Ausschüs-
sen – dem federführenden Ausschuss, dem Aus-
schuss für Wissenschaft und Kunst, sowie dem Aus-
schuss für Verfassung, Recht und Parlamentsfragen –
ist angeregt worden, in § 2 noch das Datum des In-
krafttretens, nämlich den 1. August 2015, einzufügen.
Mit dieser Bitte, den entsprechenden Beschlüssen in
den Ausschüssen Rechnung zu tragen, möchte ich
mich noch einmal sehr herzlich bei Ihnen allen bedan-
ken. Ich bin auch als Funktionär im Sport tätig, und
ich glaube, dass wir allesamt eine gute Sache verfol-
gen, wenn wir hier federführend tätig werden. - Herzli-
chen Dank für die Aufmerksamkeit.

(Beifall bei der CSU und der Abgeordneten Helga
Schmitt-Bussinger (SPD))

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Danke
schön, Herr Kollege. – Bevor ich der nächsten Redne-
rin das Wort erteile, möchte ich auf der Besuchertribü-
ne Herrn Pavel Svoboda begrüßen. Er ist der Vorsit-
zende des Rechtsausschusses des Europäischen
Parlaments. Wir alle wissen, dass das Europäische
Parlament heute Mitgesetzgeber ist; das heißt: Alle
Rechtsnormen, die die Europäische Union in Geset-
zesform erlässt, laufen durch diesen Ausschuss. Ich
begrüße es sehr, dass Sie als Vorsitzender dieses
wichtigen Ausschusses dem Bayerischen Landtag
einen Besuch abstatten.

(Allgemeiner Beifall)

Gleichzeitig finde ich es ein ermutigendes Zeichen,
dass Sie als Bürger der Tschechischen Republik nach
Bayern kommen. Wir wünschen Ihnen einen ange-
nehmen Aufenthalt, alles Gute und gute Eindrücke,
die Sie nach Brüssel mitnehmen mögen.

Jetzt hat die nächste Rednerin das Wort. Bitte schön,
Frau Schmitt-Bussinger von der SPD.

Helga Schmitt-Bussinger (SPD): (Von der Rednerin
nicht autorisiert) Sehr geehrter Herr Präsident, verehr-
te Kolleginnen und Kollegen! Hier im Hohen Hause
besteht Einigkeit, dass angehende Spitzensportlerin-
nen und Spitzensportler beim Zugang zu einem Hoch-
schulstudium ausreichend berücksichtigt werden sol-
len. Wir wollen ausdrücklich, dass Leistungsträger
unserer Gesellschaft, zu denen Spitzensportlerinnen
und Spitzensportler gehören, beste Qualifikationen er-
halten. Dazu ist es eben auch notwendig, für diesen
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